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IN MEMORIAM 

Mag. Franz Priemetzhofer 
(3.06.1951 – 18.11.2020) 

Aus einer Lehrerfamilie stammend 
wuchs Franz Priemetzhofer mit 
Schwester Helga und Bruder Fritz in 
Weitersfelden auf und besuchte dort 
die Volksschule, danach das Gymnasi-
um in Freistadt. Von 1971 bis 1976 
studierte er an der Universität Wien 
das Lehramt Naturgeschichte mit dem 
Nebenfach Chemie. Dort lernte er seine 
Frau Angela kennen, die ihm zurück in 
das Mühlviertel nach Freistadt folgte. 
Franz kehrte an „seine“ Schule an das 
Gymnasium in Freistadt zurück, wo er 
von 1976 bis 2012 mit großer Motiva-
tion unterrichtete und bei SchülerInnen und KollegInnen äußerst beliebt war.  
Während des Studiums entwickelte er ein besonderes Interesse an der Ornitho-
logie, was sich mit seiner Rückkehr nach Oberösterreich in mehreren Publika- 
tionen niederschlug. In den 1990er Jahren wandte er sich der Flechtenforschung 
zu, die er enthusiastisch betrieb solange es ihm gesundheitlich möglich war. Als 
Wissenschaftler und Lehrer war er regelmäßig Gast am Biologiezentrum in 
Linz.  
Ich erinnere mich gerne an gemeinsame Exkursionen mit meinen Studienkolle-
gen und Freunden Angela und Franz an den Neusiedlersee und in den Wiener-
wald sowie an Besuche in Weitersfelden. Unvergesslich bleibt unsere gemein-
same Reise zum Pembrokeshire National Park in Wales in den 1970ern, wo wir 
auf Ramsey Island als Naturschutzwarte arbeiteten. Ich kannte Franz als äußerst 
selbstkritischen und alternativ denkenden Menschen mit einer ganzheitlichen 
Sicht auf das Leben und die Natur. Er war aber auch liebender Familienmensch, 
begeisterter „Alpenwanderer“, Lyriker, Musiker und Filmer.  
Nach seiner Pensionierung raffte ihn eine nicht heilbare neurologische Krank-
heit rasch dahin. Er hinterlässt seine Frau Angela und die Töchter Hanna und 
Lea. 
Wir werden uns immer gerne an die schönen gemeinsamen Zeiten mit Franz er-
innern.  

Dr. Gerhard Aubrecht 



Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 2022, 28/29: 212–213 

213 

Ornithologische Publikationen chronologisch 
PRIEMETZHOFER A. & F. PRIEMETZHOFER (1981): Kranichbeobachtung im Mühlviertel, 

Oberösterreich. — Egretta 24,1: 41. 
PRIEMETZHOFER F. (1983): Die Vogelarten des Gebietes um Weitersfelden. — Naturk. Jahrb. 

der Stadt Linz (Linz) 27: 83–116. 
PRIEMETZHOFER F. & A. PRIEMETZHOFER (1984): Die Wasseramsel (Cinclus cinlcus) an der 

Aist. — Naturk. Jahrb. der Stadt Linz (Linz) 30: 75–116. 
PRIEMETZHOFER F. (1987): Artenliste der Vögel um Weitersfelden. — Naturk. Jahrb. der 

Stadt Linz (Linz) 31/32: 33–43. 
PRIEMETZHOFER A. & F. PRIEMETZHOFER (1993): Neuansiedlung des Weißstorches mit er-

folgreicher Brut in Freistadt. — ÖKO‧L 15,4: 11–19. 
PRIEMETZHOFER F. (1996): Drei Jahre Weißstorch in Freistadt – ein Kurzbericht. — ÖKO‧L 

18,1: 28. 
 
 
Verwendete Quellen 
AUBRECHT G. & M. BRADER (2000): 50 Jahre Ornithologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ. 

Landesmuseum. Ein Rückblick auf Personen, Ziele und Aktivitäten. — Vogelk. Nachrich-
ten aus Oberösterreich – Naturschutz aktuell. Sonderband, 99 S. 

HERTEL H., GÄRTNER G., LÖKÖS L. & E. FARKAS (2017): Forscher an Österreichs Flechten- 
flora. — Stapfia 104/2: 1–211. 

 
 

Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 2022, 28/29: 212–213 

212 

IN MEMORIAM 

Mag. Franz Primetzhofer 
(3.06.1951 – 18.11.2020) 

Aus einer Lehrerfamilie stammend 
wuchs Franz Priemetzhofer mit 
Schwester Helga und Bruder Fritz in 
Weitersfelden auf und besuchte dort 
die Volksschule, danach das Gymnasi-
um in Freistadt. Von 1971 bis 1976 
studierte er an der Universität Wien 
das Lehramt Naturgeschichte mit dem 
Nebenfach Chemie. Dort lernte er seine 
Frau Angela kennen, die ihm zurück in 
das Mühlviertel nach Freistadt folgte. 
Franz kehrte an „seine“ Schule an das 
Gymnasium in Freistadt zurück, wo er 
von 1976 bis 2012 mit großer Motiva-
tion unterrichtete und bei SchülerInnen und KollegInnen äußerst beliebt war.  
Während des Studiums entwickelte er ein besonderes Interesse an der Ornitho-
logie, was sich mit seiner Rückkehr nach Oberösterreich in mehreren Publika- 
tionen niederschlug. In den 1990er Jahren wandte er sich der Flechtenforschung 
zu, die er enthusiastisch betrieb solange es ihm gesundheitlich möglich war. Als 
Wissenschaftler und Lehrer war er regelmäßig Gast am Biologiezentrum in 
Linz.  
Ich erinnere mich gerne an gemeinsame Exkursionen mit meinen Studienkolle-
gen und Freunden Angela und Franz an den Neusiedlersee und in den Wiener-
wald sowie an Besuche in Weitersfelden. Unvergesslich bleibt unsere gemein-
same Reise zum Pembrokeshire National Park in Wales in den 1970ern, wo wir 
auf Ramsey Island als Naturschutzwarte arbeiteten. Ich kannte Franz als äußerst 
selbstkritischen und alternativ denkenden Menschen mit einer ganzheitlichen 
Sicht auf das Leben und die Natur. Er war aber auch liebender Familienmensch, 
begeisterter „Alpenwanderer“, Lyriker, Musiker und Filmer.  
Nach seiner Pensionierung raffte ihn eine nicht heilbare neurologische Krank-
heit rasch dahin. Er hinterlässt seine Frau Angela und die Töchter Hanna und 
Lea. 
Wir werden uns immer gerne an die schönen gemeinsamen Zeiten mit Franz er-
innern.  

Dr. Gerhard Aubrecht 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Vogelkundliche Nachrichten aus Oberösterreich, Naturschutz
aktuell

Jahr/Year: 2022

Band/Volume: 028-029

Autor(en)/Author(s): Aubrecht Gerhard

Artikel/Article: IN MEMORIAM: Mag. Franz Priemetzhofer 212-213

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=4
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69890
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=506685

